
Auf dem Weg zur 
Konzeption

www.ressourcenwerkstatt.de

Ute Schubert-Stähr

Staffelbergweg 8, 96049 Bamberg

Telefon: 0951 519 39 – 772
Telefax: 0951 519 39 – 773
info@ressourcenwerkstatt.de



Auf dem Weg zur Konzeption

Seit Ende der 1990er Jahre vollzieht sich ein Wandel in der 
pädagogischen Landschaft Deutschlands. Mit der Einführung 
der Bildungspläne in allen Bundesländern wurde den KiTas 
ein verbindlicher Bezugs- und Orientierungsrahmen an die 
Hand gegeben und somit ein Grundstein für Qualitätsent-
wicklung gelegt. Zum einen sollte durch diese Orientierungs-
pläne als Kompass für Bildungsangebote eine größere Chan-
cengleicheit für die Kinder und deren Familien sichergestellt 
werden. Zum anderen möchten die Bildungspläne auch ein 
Beitrag für die anspruchsvolle pädagogische Arbeit sein – 
Was soll wie soll in den KiTas umgesetzt werden?

Eine Konzeptionsentwicklung zielt daher auf einen – idealer-
weise mit Unterstützung entwickelten – Umsetzungsplan für 
die Bildungspläne ab.	
	

Nicht zuletzt ist die Vorlage einer Konzeption gesetzlich als 
Pflichtaufgabe auf Bundes- und Landesebene verankert. (vgl. 
§ 45 Abs. 3 SGB VIII, Art. 19 Nm 2 und 3 BayKiBiG). Die Vor-
lage einer Konzeption und deren regelmäßige Fortschreibung 
ist Voraussetzung für den Erhalt der Betriebserlaubnis (§45  
Abs. 3 SGB VII) und einer staatlichen Förderung (Art. 19 Nm 
2 und 3 BayKiBiG).

Dabei sollte jedoch die Entwicklung einer (aktualisierten) 
Konzeption weder ein Selbstzweck noch eine lästige Pflicht-
aufgabe sein. Ziel ist es, eine individuelle schriftliche Grund-
lage für das tägliche Arbeiten zu erhalten, die die nach außen 
repräsentiert und die Basis der pädagogischen Arbeit klar 
darstellt und nach innen die gemeinsame Richtung fest-
hält.	

	

„Was nicht auf einer einzigen Manuskriptsei-
te zusammengefasst werden kann, ist weder 
durchdacht noch entscheidungsreif.“
 
			      – Dwight D. Eisenhower

Was ist eine Konzeption?

•	 eine verbindliche gemeinsame Grundlage für die päda-
gogische Arbeit

•	 entsteht und entwickelt sich als Ergebnis eines leben-
digen Prozesses zwischen Team, Träger, Eltern und 
Kindern

•	 diskutiert alle relevanten Bereiche 
•	 hält Ergebnisse und Weiterentwicklung fest
•	 stellt die konkrete praktische Umsetzung des Bildungs- 

planes dar unter Einbezug
  	 - des Leitbildes
 	 - der ggf. speziellen pädagogischen Ausrichtung
  	 - der aktuellen Fachtheorie

	

Orientierungsrahmen zur Konzeptionsentwicklung des ifp’s

Wie sieht eine Konzeption aus? Was muss in einer Konzeption 
stehen? Welche Punkte sollen aufgegriffen werden? Wie kön-
nen wir das als Team erarbeiten?
 
... mit diesen und mehr Fragen sind die Teams bei der Erstel-
lung, Reflexion und Überarbeitung der Konzeption konfron-
tiert.	
 
Mit dem Orientierungsrahmen zur Konzeptionserstellung hat 
das ifp den Leitungen und Teams nun eine Hilfestellung und 
Leitlinie an die Hand gegeben. Unsere vom ifp geschulten 
Multiplikatorinnen unterstützen Leitungen und Teams bei der 
individuellen Überprüfung und Erarbeitung der Konzeption.
	


